
29.08.2009

1

Religiöse Einstellungen der Schweizer 
Bevölkerung nach SINUS-Milieus®

Übertragung der Ergebnisse der 
SINUS-Studie (D) auf die Schweiz
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Genügsam Traditionelle: 
religiöse Einstellungen

Christ sein = selbstverständlicher Normalfall

Religiöses Patchworking ist keine Option

Starke Identifikation mit der Kirche
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Traditionell Bürgerliche:
religiöse Einstellungen

Religion und Kirche sind eine Einheit

Wer sich an die Kirche hält, ist auf der 
richtigen Seite

Respekt vor kirchlichen Autoritäten 
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Arrivierte: 
religiöse Einstellungen

Religiöse Normen sind nicht hilfreich für das 
eigene Leben

Das Sinn-Potential der Kirchen wird erkannt, 
Pfarreien gelten aber als unprofessionell

Zugang zur Religion ist bildungs- und 
kunstorientiert
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Postmaterielle:
religiöse Einstellungen

Patchwork-Religiosität

Religion wird dann abgelehnt, wenn sie Angst 
und schlechtes Gewissen macht

Distanz zur katholischen Kirche wegen 
hierarchischer Struktur und altmodischer 
Ansichten
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Moderne Performer:
religiöse Einstellungen

Emotionslose Distanz gegenüber Religion

Kirche wirkt „verstaubt“ und spielt keine Rolle 
im persönlichen Lebenskreis

Man fühlt sich auf die Hilfe der Kirche nicht 
angewiesen

Beschäftigung mit Religion hat keinen direkten 
Bezug zur Kirche
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Experimentalisten: 
religiöse Einstellungen

Grenzen auszureizen imponiert

Keine religiösen Berührungsängste

Sympathien für sinnlich-mystische Rituale

Jesus = bewundernswerte Persönlichkeit
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Eskapisten: 
religiöse Einstellungen

Vorbehalte gegenüber Religion und Kirche

Kein Interesse, sich mit Religion und Kirche 
auseinander zu setzen

Kirche wird als Machwerk der Mächtigen 
angesehen

Bewusstsein, als Person und im eigenen 
Lebensstil von der Kirche nicht akzeptiert zu 
sein
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Konsumorientierte Arbeiter: 
religiöse Einstellungen

Religion und Kirche sind etwas für Leute, die 
„Zeit und Geld“ haben

Kein Verständnis für die katholische 
Morallehre

Persönliche Kirchenferne geht einher mit der 
Übernahme populärer Kirchenkritik

Man setzt sich nicht mit religiösen Fragen 
auseinander
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Bürgerliche Mitte + Statusorientierte: 
religiöse Einstellungen

Religiöse Überzeugungen und Praktiken ge-
hören in den Privatbereich

Christliche Werte werden geschätzt, kirchliche 
Rituale, Symbole und Normen haben jedoch 
nichts mit dem persönlichen Alltag zu tun

(Öffentliche) kirchliche Rituale (z. B. Taufe, 
Trauung) werden gerne und mit grossem 
Aufwand inszeniert
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Aufgabe zur Reflexion:
1. Welche Milieu-Ästhetik spiegelt sich in unserem Auftreten? Wer fühlt sich bei 

uns sogleich zu Hause?
2. Welche Milieus tauchen im kirchlichen Leben (so gut wie) nicht auf?
3. Welchen Milieus gehören die Haupt- und Ehrenamtlichen in der Kirche an?


